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Samstag, 27. Oktober, bereits mit Fieber in die Ordinariats sitzung.

Baronin Ifflinger - Nur deshalb hier, weil der Lehrer gerade frei hat.

General oberin der Englischen Fräulein - von Süd amerika zurück. Über
Meraner Haus und die Constitutionen. Hat Zinsen senken können. Bereits vier
Schwestern nach Südamerika.

15.30 Uhr Ann. Schramm aus Beuron. Bis Dezember muss ein Kreuzweg
fertig sein mit 1400 M. Eine Herz-Jesu -Statue bereits fertig. 25 M.

[Einfügung: „17.00 Uhr Fräulein Neudorfer: Eine Woche Rothenburg. Im
Büro nach der Wahl als Schuft bezeichnet. Auch Geistliche sagen, unsere
Bischöfe tun nichts. (Weil sie meinen, alles müsse veröffentlicht werden.)“]

18.00 Uhr Frau Winand - Sei keine Schriftstellerin. Sehr gekränkt. Will nach
Berlin zurück. Für Kloster kein Beruf. 90 M.
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